Nachtigall

Nebelschwaden ranken sich

um einen Grabstein schwarz.

Die Nacht zeigt ihr Gesicht – 

und ein Baum blutet rotes Harz.

Ein Mädchen sitzt dort,

gekleidet in schwarz und moderat,

sitzt und liest immerfort:

Hier ruht ein unbekannter Soldat.

Refr.

Nun folge mir geschwind!

Geh zur Geisterstunde!

Zum Grab des Engels, Kind.

Es heilt deine Wunden...

Geboren aus kaltem Stein, 

ein Wächter der Nacht,

begleitet mit bitterem Schreien, 

deine einsame Wacht...

Passiert ward’ dieses Unglück,

vor vielen Jahren schon,

er ließ sie allein zurück,

der gefallene Soldat.

Er opferte sich tapfer, ja!

Doch niemand seinen Namen kannte.

Dennoch war er da –

und nun nur noch IHR Geist...

Refrain

Sie starb an seinem Grab, ganz still und heimlich, 

dankte ihm so, für alle seine Taten, 

und an diesem Ort liegt sie noch heute, 

und wird auf ewig dort auf ihn warten...

